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Dietrich Bonhoeffer „ 

„Gottes Gebot kann nicht zeit- und Ort los gefunden und 
gewusst, sondern nur in der Bindung an Ort und Zeit gehört 
werden. Gottes Gebot ist entweder bestimmt, klar, konkret 
bis ins Letzte oder es ist nicht Gottes Gebot. … 
Gottes Gebot als das in Jesus Christus geoffenbarte ist 
immer ein konkretes Reden zu jemandem, niemals ein 
abstraktes Reden über etwas oder jemanden. Es ist immer 
Anrede, Beanspruchung und das in so umfassender und 
zugleich bestimmender Weise, dass es ihr gegenüber nicht 
mehr die Freiheit der Auslegung und der Anwendung, sondern 
nur noch die Freiheit des Gehorsams oder des Ungehorsams 
gibt. Gottes in Jesus Christus geoffenbartes Gebot umfasst das 
Ganze des Lebens, Es bewacht nicht nur wie das Ethische die 
unüberschreitbaren Grenzen des Lebens, sondern es ist 
zugleich die Mitte und Fülle des Lebens. Es ist nicht nur Sollen, 
sondern auch Erlauben, es verbietet nicht nur, sondern es 
befreit zum echten Leben, es befreit zum unreflektierten Tun. 
Es unterbricht nicht nur den Lebensvorgang dort wo er sich 
verfehlt, sondern es begleitet und führt ihn, ohne dass das 
immer ins Bewusstsein erhoben werden müsste. Gottes Gebot 
wird zur täglichen göttlichen Führung unseres Lebens.“ 

 

Quelle: Ethik, DBW Band 6, Seite 382, 384  

Bruder Wolfgang, 4.2.2018 

"Wer bin ich?" 

Auszug aus Spiegel Online 2015 

Im März 1943 organisierte der Kreis um Bonhoeffer, Canaris 
und Dohnanyi mehrere Anschlagsversuche auf Hitler, die 
jedoch alle scheiterten. Mal war eine Bombe in Hitlers Flugzeug 
angeblich durch die Kälte des Flugs vereist, mal verließ der 
Diktator kurz vor Zündung eines Sprengsatzes den Raum. Am 
5. April wurde der Widerstandskämpfer festgenommen und 
kam in Isolationshaft. 

"Bin ich das wirklich, was andere von mir sagen?  
Oder bin ich nur das, was ich selbst von mir weiß?  
Unruhig, sehnsüchtig, krank, wie ein Vogel im Käfig,  
ringend nach Lebensatem, als würgte mir einer die Kehle." 

In einer kargen Zelle im Gefängnis Berlin-Tegel schrieb Dietrich 
Bonhoeffer am 8. Juli 1944 sein Gedicht "Wer bin ich".  

Nach dem gescheiterten Attentat von Claus Schenk Graf von 
Stauffenberg auf Hitler stieß die Gestapo im Herbst 1944 auf 
brisantes Material: Zufällig wurden Geheimpapiere der 
Verschwörer in einem Panzerschrank des Amts von Canaris 
gefunden. Dies war das Todesurteil für den 
Widerstandskämpfer. 

Bonhoeffer, sein Bruder Klaus, Canaris, Dohnanyi und ihre 
Vertrauten, sie alle wurden inhaftiert, verhört, gefoltert. Aus 
Berlin-Tegel brachte man sie im Oktober in den Keller der 
Gestapo-Zentrale in der Prinz-Albrecht-Straße in Berlin - als 
persönliche Gefangene Hitlers. 



Nackt zum Galgen  

Im Februar 1945 wurde Bonhoeffer ins Konzentrationslager 
Buchenwald verlegt, im April ins KZ Flossenbürg. Am 5. April 
verfügte Hitler, die Verschwörer seien zu exekutieren. Drei 
Tage später fand ein Scheinprozess statt, den die Angeklagten 
ohne Verteidigung über sich ergehen lassen mussten. 

Ein Gebet in der Zelle, dann musste sich Bonhoeffer 
ausziehen. Nackt trat er den Gang zum Galgen an - eine letzte 
Demütigung für den Pastor, der es gewagt hatte, von Anfang 
an gegen Hitler zu reden. "Ich habe in meiner fast 50-jährigen 
ärztlichen Tätigkeit kaum je einen Mann so gottergeben sterben 
sehen", schrieb Hermann Fischer, der Lagerarzt von 
Flossenbürg später.  
Er und die Mitglieder des SS-Standgerichts, das Bonhoeffer 
und seine Mitstreiter zum Tode verurteilt hatte, wurden 1956 
vom Bundesgerichtshof im Fall Bonhoeffer freigesprochen. Das 
Urteil sei rechtskräftig, hieß es. Erst 1998 erließ der Bundestag 
das Gesetz zur Aufhebung nationalsozialistischer 
Unrechtsurteile, und Bonhoeffer wurde rehabilitiert. 

Was bleibt, ist die Erinnerung an einen Mann, der sein Leben 
für den Kampf gegen das Unrecht opferte - und seine Worte: 

"Noch will das alte unsre Herzen quälen, 
noch drückt uns böser Tage schwere Last.  
Ach, Herr, gib unsern aufgeschreckten Seelen  
das Heil, für das du uns geschaffen hast."  
Von guten Mächten wunderbar geborgen 
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Dietrich Bonhoeffer 
Theologe 

 

 
 

 

 

Dietrich Bonhoeffer war ein lutherischer Theologe, 
profilierter Vertreter der Bekennenden Kirche 

und am deutschen Widerstand 
gegen 

den Nationalsozialismus beteiligt. 

 
 

Geboren: 4. Februar 1906, Breslau, Polen 
Gestorben: 9. April 1945, Flossenbürg 
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